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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 1. April.

e m—2Bekanntmachungen.
Aufforderung an die Verſender, von der r Verpackung von Geld in Briefen 2c. Abſtand zu

nehmen.
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich

die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten oder
die Anwendung des Verfahrens der Poſt Anweiſung

dar.
Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird außer dem tarifmäßigen, nach

Entfernungeſtufen und reſp. nach dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoſtporto eine Aſſecuranz Gebühr flir den declarirten Werth
erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche nach Orten des Norddeutſchen Poſtbezirks, ſowie nach Süddeutſchland oder Oeſterreich
gerichtet ſind,

für Entfernungen bis 15 Meilen
über 15 bis 50 Meilen

größere Entfernungen 2

unter und bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr.

e o Sgr
S

Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſtanweiſung wegen der größeren
Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. Daſſelbe iſt gegenwärtig innerhalb des Geſammtgebiets des Norddeutſchen Poſtbezirks, im Ver
kehre mit Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg, ſowie im Verkehre mit Dänemark, den Niederlanden, Norwegen Schweden,
der Schweiz und den Vereinigten Staaten von Amerika zuläſſig.

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt- Anweiſung nach Orten, welche im Norddeutſchen Poſtbezirke, in
Süddeutſchland oder in Luxemburg belegen ſind, beträgt:

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr,
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr.

Beim Gebrauche einer Poſt Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes die Anwendung eines Couverts
und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren der Poſt Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Ab-
ſender und Ewpfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals erwachſen können

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer undeclarirten Ver
packung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung unter Werthsangabe, oder von dem
Verfahren der Poſt- Anweiſung Gebrauch zu machen.

Halle, den 17. Juli 1869.
Der Ober-Poſtdirector.

Jch mache hierdurch auf vorſtehenden Erlaß beſonders aufmerkſam.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 27. März 1871.

für die Stadt Merſeburg
zur

Ausführung der Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853.
Einziger Paragraph.

Die Zahl der Stadtverordneten nach dem Statut vom 23.
Juni 1855 bisher 18 wird um 9 erhöht und auf 27 feſtgeſetzt.

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem erſten Januar 1872 in Wirk-
amkeit.

Urkundlich wird dieſer Beſchluß der Stadtbehörden ausgefertigt
und geſetzlich vollzogen.

Merſeburg, den 1. Februar 1871.

(L. S.) Der Magiſtrat.Seffner. Kühn. Stollberg.
(L. S.) Die Stadtverordneten -Verſammlung.

Hunger, d. z. V. Körner. Schnabel. Wiegand.
J. Bichtler. Schönlicht.

Vorſtehende ſtatutariſche Anordnung wird von Auffichts wegen
beſtätigt.

Merſeburg, den 15. Februar 1871.
(L. S.)

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
von Kroſigk.

Das vorſtehende Statut wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Merſeburg den 27. März 1871.
Der Magiſtrat.

A. Gündell, Major z. D. und Bezirks-Commandeur.
Unter Bezugnahme auf den in dem 25. Stück dieſer Blätter

abgedruckten, von dem landwirthſchaftlichen Congreß in Berlin er
laſſenen durch den Vorſtand des hieſigen landwirthſchaftlichen Kreis
Vereins veröffentlichten Aufruf erklären wir uns bereit, zur Anter-
ſtützung der Landwirthe im Elſaß und Deutſch Lothringen,
welche durch die Sturme des Krieas ſchwer gelitten haben freiwillige
Geldſpenden in unſerem Stadtſecretariate anzunehmen. Die ob
waltenden Verhältniſſe machen es nothwendig daß die beabſichtigte
Unterſtützung nicht verzögert wird.

Merſeburg, den 30. März 1871.
Der Magiſtrat.
Licitation.

Die Wiederherſtellung mehrerer durchbrochener Dammſtrecken ſoll
Montag den 3. Kprik e., Mittags 1 Ahr,

dem Mindeſtfordernden übertragen werden.
Das Baumaterial wird in der unmittelbaren Nähe der Damm

brüche entnommen.
Verſammlungsort: die Rödelſche Schenke.

Meuſcha u. Der Ortsvorſfand.
Fertige Grabſteine, Pfeilerdeckel, Goſſenrinnen,

rohes Material zu dergleichen 2c. iſt bis Sonnabend
den 1. April Abends bei billigſter Preisſtellung noch
zu haben bei

Lehmann am Gotthardtsteiche.

w.



Gerichtliche Auction.Jn Folge Auftrags des Königlichen Kreisgerichts hier werden
Dienstag den 4. April e., von Vormittags 10 Ahr ab,

im Brauerſchen Gaſthofe zu Dürrenberg, die zur Dr. Terneſchen
Concurs- Maſſe gehörigen Möbel, beſtehend in einem Secretair,
Tiſchen, Stühlen Schränken, einem Sopha, einer eiſernen Bett
ſtelle mit Matratze 2c., ferner eine Partie wiſſenſchaftliche Bücher,
darunter die neueſte Ausgabe des ConverſationsLexikon von Brock
haus in 15 Bänden, ſowie eine Quantität altes Eiſen c. gericht
lich verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. März 1871.
Koven, Kr. Ger. Secret.

Auction.
Der Nachlaß des früheren Kunſtwärter Auguſt Kabiſch zu

Keuſchberg ſoll
Mittwoch den 5. April e., von Vormittags 9 Ahr ab,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Zum Verkauf kommen
1 Wohnhaus Nr. 107. zu Keuſchberg mit ſämmtlichen Zubehör,
1 Feldſtück von 1 Morgen 38 QRuthen in Keuſchberger Flur, wovon
die Hälfte mit Roggen beſtellt iſt, 2 Sophas, Schränke Hölzer
und Federbetten eiſerner Waſchkeſſel, 1 Hobelbank, 1 Drehbank,
verſchiedene Zimmer, Tiſchler- und Drechsler Werkzeuge und noch
mehrere andere Geräthſchaften und Utenſilien.

Dürrenberg den 29. März 1871.

en

Fr. Kabiſch.
Der Neubau der Schule in Spergau ſoll an den Mindeſtfor-

dernden verdungen werden und iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 6. April e. re 3 Ahr,

im Elſteſchen Gaſthofe hierſelbſt,
anberaumt worden, wozu Bietungsluſtige hiermit eingeladen werden.

Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen ſchon vor dem Termin bei
mir zur Einſicht aus und bemerke ich noch, daß der Zuſchlag an
die 3 Mindeſtfordernden vorbehalten wird.

Spergau, den 21. März 1871.
Der Ortsrichter Mahler.

Gras- Verpachtung.
Die Grasnutzung auf den hieſigen Communal- Grundſtücken,

den Wegen Dämmen c. ſoll
Sonnabend den 8. April, Nachm. 3 Ahr,

in der Gemeindeſchenke meiſtbietend verpachtet werden.

Meuſchau. Der Ortsvorſtand.
Unterzeichneter beabſichtigt, ſein zwar plindes, übrigens aber

völlig fehlerfreies Pferd von eleganter Statur, 12 13 jährig,
brauner Wallach zu verkaufen. Dr. Koch.

mmennnnnnnneeeeeeeeeo reEinige Centner Heu, ſo auch 2 Schock Gerſtenſtroh ſind zu
verkaufen in Meuſchau bei G. Schlegel.

Gute und engliſche Kartoffeln verkauft

Preſch in Veſta.
Eine Partie zeitige Kartoffeln ſind im Einzelnen zum Samen

abzulaſſen à Metze 4 Sgr. bei
Frau Stock, kleine Rittergaſſe 180.

Kleehen gutes Pferdefutter, iſt zu ſolidem Preiſe zu
verkaufen in Merſeburg Neumarkt Nr. 933. bei

SSedxker.
Sehr gute faſt neue Mahagonimöbel und Spiegel ſind zu ver-

kaufen Oberbreiteſtraße 479., 1 T.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer an einen Herrn iſt

zu vermiethen Markt a.Eſelsplatz 708. iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April
zu beteben.
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Gargon-Logiäs.
Jn meinem neuen Hauſe am Roßmarkt Nr. 503. iſt die obere

Etage, beſtehend aus zwei fein möblirten Zimmern für einen oder
zwei Herren ſofort beziehbar. Friedrich Schultze.

Das von Frau Secretair Ploß bewohnte Logis, beſtehend aus
1 Stube mit 2 daran ſtoßenden Kammern, Küche und Zubehör, iſt
wegzugshalber an eine einzelne Dame oder an ruhige Leute anderweit
zu vermiethen im Brühl 340. bei Möhrſtedt.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Torfgelaß, iſt
zu vermiethen Todtengräbergaſſe Nr. 452.

Maurer Hirſchfeld.
Logis-Vermiethung.Die zweite Etage meines Hauſes, verbunden mit Gartenbe-

nutzung, Gotthardtsſtraße 110, welche Herr Reg. Rath Saſſe be
wohnt, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

F. A. Matto, Oberbreiteſtr. 488.

Das von dem Schneider Weimer bewohnte Logis ſteht zu ver
miethen und iſt Johannis zu beziehen.

A. Hartmann Schmiedemeiſter,
Unteraltenburg 714.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen
kleine Sixtigaſſe Nr. 608.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe ſteht das Logis, welches Herr

Aſſeſſor Bohnſtedt ſeit 18/, Jahren bewohnt hat, durch deſſen Ver
ſetzung anderweit vom 1. April ab zu vermiethen; es beſteht in 9
heizbaren Zimmern, Küche, 2 Kellern, Mitbenutzung des Waſchhauſes,
Stallung zu 4 Pferden. Fr. Horn, LVöttchermeiſter.

nETS ceeeSSDom Nr. 272. iſt der von mir zeither inne gehabte Laden ander
weitig zu vermiethen und können hierauf Reflectirende Erkundigungen
in meinem Hauſe Grünegaſſe Nr. 266., ſich einhoken.

C. Buchalla.
Ein Logis, beſtehend in zwei großen Stuben und allem Zube-
hör, iſt zu vermiethen Vorwerk Nr. 462 b.

S. Elſte.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen Unteraltenburg

Nr. 781.
Ein kleines Familienlogis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen

und zum 1. Juli zu beziehen Roſenthal Nr. 743.
Ein Logis mit Feuerwerfſtelle iſt zu vermiethen Mälzer-
gaſſe 228

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Rittergaſſe Nr. 183. iſt ein Logis, beſtehend

aus 2 Stuben, Kammer und allem Zubehör, zu vermiethen.

e Eichorn.Saalgaſſe Nr. A0OA. iſt die obere Etage nebſt allem Zu
behör zu vermiethen und Johannis zu beziehen.

Auch kann Pferdeſtallung dazu gegeben werden.

und ſonſtigem Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, ſteht vom l.
April ab zu vermiethen und ſogleich oder Johannis zu beziehen Ober

breiteſtraße Nr. 464. Perlitz.Zwei möblirte Stuben mit Kammern ſind im Ganzen oder auch
getheilt zu vermiethen Brühl Nr. 359.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer, parterre iſt an einen

Herrn von jetzt ab zu vermiethen Halleſche Straße 128 r.

Bekanntmachung.
Einem ſehr geehrten Publikum in Merſeburg und Umgegend,

ſowie meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich meine Wohnung und Geſchäft den 1. April von hier nach Halle
verlege.

Zugleich fordere ich Alle, welche Forderungen an mich zu machen
haben, auf, dieſelben bis dahin einzureichen, da ich alle quittirte
Rechnungen, die über 2 Jahre lauten vernichten werde und ich ſo
dann keine Zahlung mehr leiſte.

Merſeburg, den 27. März 1871.

S BuchallgDresdener Hüneraugen- Mittel
pro Dtzd. 10 Sgr. à Stück 1 Sgr,

Wiener Putz- Wulver
à Packet 1 und 2 Sgr.,

echt engl. Göchtfpapeer
à Blatt Sar.,

Besten Gummi- Glanz Lack
à 3 Sgr.

Guſtav Lots.ewpfiebtt

5 Nennenpfennig in Halle a/S.
erſuche ergebenſt, mir 3 große Flaſchen Voorhof-Geest unter
Poſt Nachnahme zu ſenden. Dieſes Mittel bezog ich früher
von Jhrem Depoſitair in Cammin und da es mir gegen das Aus
fallen der Haare ſehr gute Dienſte geleiſtet hat, ſo wünſche
ich den Gebrauch fortzuſetzen.

Stuchow b. Cammin, 3 Juli 1870.
von Wolff, Oberſtlieutenant a. D.

Niederlage dieſes Voorhof- Geest in Flaſchen zu 15
Sgr. und 8 Sgr. bei Otto Schultze, Buchbinder, Gott
hardtöſtraße.

Kohlrabis, Salat, Rinmenkohl- Plangzen,
Gemüse und RIlumensämereien eigener Ausſaat,
Grassamen, ſogenannte Thiergarten Miſchung, empfiehlt

Bernhard Voigt, Handelsgärtner.
Baumwachs,
Bastmatten

empfiehlt C. Schortmann.

Jnhe



Nächſten Sonnabend, als den I. April bin ich
in Merſeburg im halben Mond von T Uhr zu

Haunm.

Mohrrübensaft à Pfd. 2 Sgr.,

e h h e nern mee ne FeeS e e e e e S e e h e e S See e e e e e e e n m e dB F 4 S e J e v t e r e e e SS e S e S d
o II md. Apotheke Neu Gersdorf Sachſen

„Ew. W. erlaube mir über Jhr wirklich
vortreffliches Ohrenöl zu berichten. Jn vielen Fällen, wo ich es
angewendet beſonders nach rheum, Leiden Nervenfieber und Schar-
lach zurückgebliebener Schwerhörigkeit, Sauſen c habe ich theils
radicale Heilungen (auch bei 1 Kinde!) ſtets aber weſentlichehen söüösses Planmenmuss, v deMagdeburger SauerkKonhl mit Obſt, Beſſerung beobachtet 2c. Dr. Stark, königl. preuß. Stabsarzt a. D.

gutkochende Hülsenfrüchte, in Berun.“ Zu haben mit 380 Dankſchreiben von Geheilten in
derr Pr. Schweizer Kasse Merſeburg bei Gustav Bl beer r ß Handschuh- G Bandagenlager.n 9 Her MROCCa Va e P. Thomaus, gepr. Bandagiſt u. Handſchuhmachermſtr.,

Canmcläüs weiß u. gelb, zur n billigſt bei empfiehlt Handſchuhe in Glace und Waſchleder, Hoſenträger, Strumpf
der t Wachß beghie die boc Schortmann. händer in Gummi und Leder gearbeitet, Chemiſettes Kragen,
gen Für W e die höchſten Preiſe. Bruchbandagen in Gummi und Leder, Suſpenſorien, Luftkiſſen, Stech

m becken Eisbeutel, Gummiſtrümpfe, Mutterkränze Milchſauger.e Seit 20 Jahren Sämmtliche Waaren ſind in Gummi und in reichhaltiger Aus
be erfreuen ſich die Rennenpfennig'ſchen HühneraugenPfläſter- wahl zu haben. Beſtellungen von Reparaturen und das Waſchen

ſchen eines immer zunehmenden Verbraüches, weil dieſelben von Handſchuhen in Glace und Waſchleder werden angenommen.

auch wirklich leiſten, was ſie verſprechen nämlich gänzliche 7irg Befreiung von den ſo quälenden Hühneraugen. Dieſe Pflä- Fo nutſterchen ſind pro Stück Sgr. nur allein echt zu kaufen bei V tigt n 17 Tagen alle In
hen Otto Schultze Buchbinder, Gotthardtsſtraße reinigkeiten und Falten der Hout, beſeitigt
hen uilsſSe, h u Flechten u. gelbe Flecken. Ga-h rantirt! allein echt in Merſeburg bei Guſtaver Gartenmöbel, Lots. r ſtals Tiſche, Bänke und Stühle, in geſchmackvoller Auswahl empfiehlt

die Eiſenbandlung von Carl Nolle, Weiß. nfels.
jend fIII eKreuze, Kiessen in Iarmor und Dr. Günther's Specificum
Zu- Sancdistein und dergl. in beſter Qualität empfiehlt in gegengrößter Auswahl bei billigſter Preisſtellung Klauen- und Maulſeuche,Gustav Peuschel, Stein- und Bildhauer. n Gläſern zu 10 Sgr. zur Heilung von 5 Stück Vieh aus
iern Mieuſchauergaſſe. Zimmermſtr. Herrn Kops. reichend, hält immer vorräthig mit Gebrauchsanweiſung

t 1. e e e e e S die homöopathiſche Apothekeber- Für alle Schreibende zum goidenen Hirſch
empfehle mein Lager der allein echten patentirten 2 e

auch Alizarin Copir- Tinte, Alizarin-Schreib- Fallſucht iſt heilbar!98 Tinte, Anilin-TWinte (violett). Tintenextraet, e Fallſucht iſt heilbar
inen Dresdner veilchenblauschwarze Sschreib- Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſit, epilept Krämpfe)

und Copir-TWinte, schwarze sSchnultinte, Gal- durch ein nicht medizin. Univerſal- Geſundheits mittel binnen
S Iustinte l. und II. Qualität, rothe und blaue Car- kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben v. Fr. A. Onante,
end müäntinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug. Fabrik Beſitzer Inhaber mehrer Verdienſt-Kledaillen
daß Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen zu

den bekannten soliden Preisen. Gustav Lots.

fcter Specktrafen heute wieder ein à Dutzend 8 10 Sgr. vei
Heinr. Schultze jum.

de Mähmaſchinenfabrik u
Greit G Vröhl in Nerseburg a/S.

erlaubt ſich hierdurch auf die bedeutende Preiser-
mäßigung ihrer Fabrikate von allbekannter Güte auf-

2c. zu Warendorf in Weſtfalen welche gleichzeitig zahl-
reiche theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte
und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf Welt
theilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber
gratis franco verſandt.

Schaafſcheeren, eignes Fabrikat, unter Garantie bei
Th. Nell, Zeugſchmied,

Gotthardtsſtraße.

Caſtee.
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 12 Sgr.,

T.

J e g offerirt Heinr. Schultze junm.,F r Entenplan u. Burgſtraße.reisgekrönt in Paris 1I867. e ne r e e8 8 v den 1. Februar 1870. Practiſches Barbier-Pulver,
Herrn G. A. W. Mayer, Breslau. die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende à 3 Sgr.

Meine Tochter Anna Schmidt, litt ſeit Jahren an hef- bitte stav Los
tigen Bruſtſchmerzen ich ging hier zu Herren Köppen u. Rheumatismussalbe in Büdſen a 20 Sgr. und 1
Franz, Roſenthalerſtraße, und kaufte mir da eine Flaſche Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht

m Jhres weißen Bruſt -Syrups zu 15 Sgr. Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
Dieſe h Flaſche W r e r den beſten Erfolgen in den Militair- Lazarethen angewendet, ſowie

r ich wieder hin ging und noch eine Flaſche holte. J atte T Sr Alles doſgegeben, Wund Heil-PflaſterJhnen meinen Dank ſagend für Jhr Fabrikat, zeichne von J. Georg Krätz,
ich achtend Hugo Schmidt. Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz.Obiger Bruſt Syrup iſt ſtets echt zu beziehen durch Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von
Herrn Guſtav Lots in Merſeburg. dem Erfinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be-

Dit deſſelben abgegeben. Nach gemachter z hat ſich
z daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt- und anderen Wunden,Fettes Rind und Hammelfieisech empfiehlt ſowie bei Beulen, Fleiſch und Drüſen Geſchwülſten,

e e Trautmann, Kloſterweinberg. ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoidal-
Frischen Seedorsch empfiehlt und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen

e n, Guſtav Elbe. den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig eine geſunde Eiterung der
ſaat, Rücklinge G Sprotten treffen Sonntag ein bei beſchädigten Theile und behält an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine

e HGuſtav Elbe. Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.
r. Echt Culmbacher Bier in Flaſchen von 1 Seidel Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
J zJIrnhalt verkaufe ich die Flaſche für 2 Sgr. Flaſche 1 Sgr. Pfand. Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

W. Lutze, Bierhalle. Guſtav Elbe. L. Hochheimer Comp.
t.
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zu CöslinAuf Grund der von der Prüfungs Commiſſion e wig befundenen Bilance pro 1870 der Pommerſchen Hypotheken Actien

d. M. ſtattgefundenen Sitzung die Zahlung einer Dividende vong zu Cöslin genehmigte das Curatorium derſelben in der am
8 an die Actionaire.

Wir machen dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt,
unſre Banquiers eingelöſt wird.

Cöslin, den 12. März 1871.Die Haupt Direction der Pommerſchen Hypotheken-Actien-Bank.

Pommersche Hypotheken-Actien- Bank
e en ee n

daß der Dividenden Schein Nr. 3. mit 16 Thlrn. bereits jetzt durch

Vommerſche Hypotheken Ackien- Vank.
Bilan vom 31. December 1870.

Aetiva. mKaſſenbeſtand 29640 10 7Beſtand an Effecten nach dem Coinſe vom 31. December 1870 236693 15

Wechſel Beſtände 92315 15Lombard Conto 169617 15Hypotheken Conto A. 1758096 19do. do. B. 158728Mobilien und Materialien Gonts nach Abfchreibung von 10 ob 8491 79

Grundſtück Conto 53964 25Debitore n. 388389 102895936 10

Passiva.

Grundcapital 800000Emittirte unkündbare Hypotheken Briefe I 1447500

kündbare 123325Noch nicht abgehobene Zinſen 4 und s v Sypötheken Briefe Se 32122 24 6

Creditoren und Depoſiten 392994 16 6Reſervefonds Saldo vom 31. December ſ869 Thlr. 16832 15 3
Amortiſations Conto pro 1870. 5466 16 1010 vom Gewinn do. 7757 15 30056 17 1Zinſen und Dividende der Actionaire 8 64000Reſt Dividende pro 1869 120Tantième des Curatoriums 3025 9der Hauptdirection 2647 4Bortrag auf neue Rechnung. 144 292895936 10 1

Gewinn und Perluſt- Conto.
Debet.

An Geſchäftsunko ſten 12298 25 5Depoſiten Zinſen 682 110Hypothekenbrief Zinſen 78392 14Courvsverluſt auf eigene Effecten 4108 113Verlooſungs Conto 6176 20 310 Abſchreibung auf Mobilien und Materialien Conto 943 14 3Netto Gewinn Thlr. 77574 27Hiervon fallen nach F. 45. des Statuts an den Reſervefonds 10 o mit 7 7757 15

bleiben Thlr. 69817 12 7757 15
Hiervon nach S. 45. des Statuts zunächſt 4 Zinſen an die Actionaire und

zwar von 800,000 Thlr. auf 12 Monate 32000 32000es vertheilt ſich ſodann der Reſt von 37877 12a) als Dividende an die Actionaire mit 85 o und zwar von 800000 Thlr.

mit Thlr. 32000b) 8 Tantième an das Curatorium 3025 9
c) 7 Tantième an das Haupt Directorium 2647 4 37672 13 37672 13

Saldo- Vortrag 144 29180176 24
Credit.

Per Saldo vom 31. December 1809... 2185 17 4Lombard Zinſen 7342 12 5Wechſel Zinſen 5634 13 9Effecten und andere Zinſen 28132 98Propiſions- Conto 24935 19 1Hpvpotheken Zinſen 73352 27 2Verwaltu ngskoſten 17916 14 9Einnahme- Conto einmaliger Darlehnsproviſion 22647
Cöslin, den 31. December 1870.

Die Haupt- Direction der Pommerſchen Hypotheken-Aetien- Bank.
Hentze. Hillmar.Obige Conten haben wir geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden.

Cöslin, den 22. Februar 1871.
E. Ludendorffv. KleiſtNemetz. ſ Ratteck. Th. v. Flankenburg

Strippow.
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Pommerschen Hypolheken-Actien-Bank.
Jn der am 8. dieſes Monats ſtattgefundenen öffentlichen Sitzung des Curatoriums der Pommerſchen Hypotheken Actien Bank

und in Gegenwart der Directoren wit Einſchluß des Juſtitiars der Geſellſchaft, Herrn Juſtizrath Hillmar in Cöslin erfolgte die Aus
J looſung von

2 Procent
der verkauften unkündbaren Hypotheken Briefe der Pommerſchen Hypotheken Actien Bank.

Es waren laut Bilance vom 34, December 1870 emittir t. 1.447,500 Thlr.
es verbleiben davon in den Depots 31 100mithin wurden verkauft 1,416,400 Thir.

Hiervon kommen 2 Procent zur Auslooſung und zwar:

a) von 76.400 Thlr. 4 Hypoth. Briefe mit 1528 Thlr. oder rund 1,550b) von 1,340;000 Thlr. 5 Hypoth. Briefe und zwar:
4) von den bis ult, 1869 verkauften 644,950 mit 12,700 Thlr.
2) von den bis alt. 1870 verkauften 695,050 mit 14 100 26,800

in Summa mſt 28,350 Thlr.
Es wurden gezogen:

a. Al procentige:

Lit. B. 39 o 500 Thlr.C. 4 38 Moo 409D. 29 53 166 211 213 ho0 5007 21 29 o 150 1,550b. S procentige.
1) vom Jahre 1869:

Lit. A. 17 000 1000 Thlr.B. 14 15 55 177 235 396 460 471 489 499 538 569 589 690 6500
C. 41 136 196 234 239 262 285 345 404 409 544 644 12600 2400
D. 242 263 374 431 470 472 531 562 571 575 577 680 752 853

904 1047 1173 1217 1335 1359 1378 1381 1386 29100 2300
E. 4 2829 41 51 151 174 199 248 250 500 132,700 Thlr.

2) vom Jahre 1870:

Lit. A. 137 Mooo 1000 Thlr.B. 103 682 715 798 887 899 931 1024 1025 1058 1062 1149 o 6000
C. 374 654 722 808 838 843 882 920 963 983 1000 1012 1162

1170 1337 1408 1456 1458 1557 3800D. 16 99 101. 199 505 862 1103 1105 1106 1270 1516 1618 1643
1830 1832 1833 1843 1849 1865 1907 1924 1957 2117 2309
2414 2434 2642 2866 2902 2942 80 00 3000

Lit. E. 91 133 150 265 273 513 Mbo 300 14,100 26,800
Summe 28 350 Tyſr.

G töſ Die vorſtehend gezogenen Hypoth Briefe werden hierdurch zur Rückzahlung zum I. Juli e. gekündigt und erfolgt deren
CLinlöſung mit

20 Procent über den Nenn werthdurch in Merſeburg bei J. Schönlicht.
Ueber das Verfahren bei der Aus!looſung iſt vom Rechtsanwalt und Notar Herrn Mannkopf in Cöslin eine notarielle Urkunde

aufgenommen worden deren Ausfertigung von Jedermann während der Geſchäftsſtunden in unſerm Büreau eingeſehen werden kann und
wovon beglaubigte Abſchrift in Merſeburg bei J. Schönlächt zur Einſicht ausgelegt iſt.

Cöslin, den 10. März 1871.
Die Haupt- Direction

der Vommerſchen Hypotheken Actien WBank.
Hentze. Hillmar.

Nachdem die Pommerſche HypothekenActienBank die Bilance pro 1870, ſowie die ausgelooſten
HypothekenBriefe zur Kenntniß des Publikums gebracht, erlaube ich mir hierdurch die 5 Pommerſchen

ypotheken Briefe wegen ihrer großen Sicherheit zu Capitalsanlagen zu empfehlen und gebe ich dieſelben
zum jedesmaligen Tages Courſe ab.

Merſeburg, den 22. März 1871.
sSChönmnlicht.

r Avis fr armenZu bevorſtehender Frühjahrs Saiſon offeriren das Neueſte in Beſatz-Artikeln, als Franzen in allen Breiten
und Farben von Wolle und Seide, die Elle von 1 15 Sgr, Velvet Sammetband, das Stück 18 berl Ell. 5 Sgr., ſehr ſchöne wollene
ſeidene, ſchottiſche und einfarbige Vorden, die Elle von 2 Pf. bis 10 Sgr., ſowie dazu paſſende Besatz Knöpfe in Wolle
Seide. Sammet, Glas und Horn das Dutzend 1 5 Sgr., dauerhaft und feſt gearbeitet.

Auch empfehlen wir gute wollene Kleiderschnure, echten Hanfzwürn, glatte, haltbare Mäh und Ma-

schinenseide. Geſchwiſter Bartels, Burgſtraße.Rohen Peru-Guano nit 127 Stkhſtoff,
auf geſchloſſenen Pern-Guano mit es 10 Sticſtoff und es.

10 lösl. Phosphor äure,
Chili-Salpeter

empfiehlt Mago Michhorn.Merſeburg.



Echte und halbechte Sammetbänder, Velvetbänder, ſeidene und wollene Franzen und

Beſätze, Maſchinenzwirne in allen Sorten, billige Crinolinen und Stulpen, Chemiſettes und
errenkragen, Schlipſe, Netze, ſeidene und wollene Filetkopftücher empfiehltWinneim W'olt, früher Engelhardt.

Sohndas Neueſte diesjähriger Muſter, empfehle zur geneigten Beachtung. Neue Bezüge G Reparaturen fertigt ſchnell und billig
Bruno Meiling, Dom 222.

Für Kinder, die von katarrhaliſchen oder entzündlichen ſſectionen der Lungen, des Halſes
oder Kehlkopfes, von Keuchhuſten, Krampfhuſten c. ergriffen ſind, giebt es nichts Beſſeres, als
den L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigertract. Dies erhärtet nachſtehendes Zeugniß eines Ehren-
mannes:

„Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract (erfunden und allein fabricirt von L. W. Egers in Breslau),
„hat ſich bei meinen Kindern bei ſtarkem Keuchhuſten als vorzügliches Heilmittel bewährt, was ich der Wahrheit
„gemäß beſcheinige und empfehle denſelben allen Mitmenſchen auf's Angelegentlichſte.

Neu-Karmunkau, Kreis Roſenberg O/S., 24. Februar 1870.
A. Seeliger, Königlicher Förſter

Man hüte ſich vor den vielen Nachpfuſchungen und achte beſonders darauf, daß jede Flaſche des echten L. W. Egers-
ſchen Fenchelhonigextracts, Siegel, Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines Erfinders und Fabrikanten L. W.
Egers in Breslau tragen und gekauft werden muß in ſeinen alleinigen Niederlagen bei C. H. Schultze semn. Sohn
in Merſeburg Heinrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln

Prehſtzer Braunſohſen-ctien- Geseſſschaff

in Meuselwilz.
Die Eröffnung der Eisenbahn Linien Altenburg Heuselwitz Zeitz, Zeitz Leipzig und Gera Eichicht erschliesst die bekannten

Kohblenreichthümer von Meuselwitz und Umgegend dem grossen Verkehr und stellt an die jetzt bestehenden Privatgrubenwerke den g.
Anspruch zeitgemässer Erweiterung, um dem er wachenden grossen Consum entsprechen zu können. Aus dieser Veranlassung ge-
langen vom 23. März bis I. April a. C.

Rthlr. 150,000 Actien der Prehlitzer Braunkohlen Actien- Geſellſchaft in Meuſelwitz
bei den Herren Lingke Co. in Altenburg,
v Hech. WV m. BRassenge G Co. in Dresden,
v v Gebrüder Oberländer in Gera,dem Herrn H. F. Lehmann in Halle,
v F. A. Aürn in Zeitz.den Herren Hentschel G Schulz in Zwickau

zur öffentlichen Zeichnung. Die Vorzüglichkeit der Meuselwitzer Koble ist genügend bekannt, die Reichhaltigkeit der Flötze
ist fachmännisch constatirt und die Eröffnung der vorgedachten Eisenbahnen, zu denen sich im Project noch die Linien Heusel-
witz Lucka- Twenkau Anschluss an die Sächs. Bair. Bahn und Altenburg Penig Anschluss an die Leipzig-
Chemnitzer Bahn anschliessen, sichern den Verkehr und Vertrieb der Kohlen für die reiche industrieelle Umgebung in
übergrossem Maasse.

Wir beehren uns zur Betheiligung einzuladen und bemerken, dass ausfübrliche Prospecte bei den Zeichnungsstellen bereit
legen, Gutachten bergmännischer Autoritäten über die Kohle aber von dem mitunterzeichneten Bankhause bezogen werden können.

Probesendungen der Kohle werden gern gewährt und sind Anträge darauf an Herrn Advocat Wagner abzurichten.
Meuselwitz und Zeitz, den 23. März 1871.

Reinh. Wagner, Advoeat, J. F. A. Zürn, Bankgesehäſt,

Meunuselwitz. Zeit.Bilanz
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft am Schluſſe des Jahres 1870.

Activa. Passiva.Köſſen- Beſtand 7635 7 Darlehne und Spareinlagen 121671 15Ausſtehende Vorſchüſſe 174583 27 6Stammkapital der Mitglieder 173998 22 6
Effecien Beſtand 228454 185 Reſervefonds F156 21 7Verlegte Klageko ſten 155 16 Baare Caution 300Jmmobilien 1179 16 11 SGiro- Conto 276 1 9Geſchäfts Jnventa r. 736 21 3 Offene Conto (Jnsgemei nd 704 6 4Jncüſſo Gut haben. 116 28 1 Noch zu zahlende Darl. Zinſen pro 1870 4477 21 4Zinſen Uebertrag pro 1871INI 1297 14 1

Zu vertheilender Gewinn pro 1870 5978 28 8
Sa. 272861 9 Sa. 272867 TDer Verein beſtand am Schluſſe des Jahres 1870 aus 1053 Mitgliedern.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe inel. Prolongationen betrug 830151 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.
Das Vermögen des Vereins beſtand ult. 1870 aus 73998 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Stammkagpital,

4156 Thlr 21 Sar. 7 Pf. Reſervefonds,
in Summa 78155 Thlr. 14 Sgr. 1 Pr.

Der Vorſtand
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, Eingetr. Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
e hhh h naannneeeeeeeeeeeeeerer erMeinen werthen Kunden zeige hierdurch an daß ich von meiner 7 kauft jederzeit zu den höchſten Preiſen die hirſch

irEinberufung zurückgekehrt bin. Wachs Apotheke n Weißenfels ſ Hirſch
Otto Bernhardt, Tapezirer. e hFrankfurter PferdeLotterie. Lotterie- Anzeige.

Vom 8. 10. Mai e. findet in Frankfurt a/M. die Verlooſung Die Erneuerung der Looſe zur A. Klaſſe 1A3.
von 62 der ſchönſten Pferde, ſowie einer großen Anzahl der eleganteſten Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts bis zum S.

Equipagen ſtatt. April d. J. Abends 6 Uhr geſchehen. tLooſe hierzu à 1 Thlr. empfiehlt Merſeburg den 30. März 1871.
Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 215. Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.
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J arbeiter.

Th. Hanewaldt.

rade Conſiſtorialrath.

Von dem echten Timpe'ſchen Kraftgries,
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von den größten Aerzten
warm empfohlen wird, hält in Packeten à 8 u. 4 Sgr. ſtets Lager uſt. Elbe.

Zahnschmerz Trau
e verſchwindet nur durch e em Feygtonan Havide! Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem

Jnventur halber bleiben am Sonntag den 2. April e. die
J Verkaufsmagazine

Nr. J. am Brühl von Vorm. 9 Uhr ab,
Nr. II. in der Altenburg von Vorm. 10 Uhr ab

für den Geſchäfteéverkehr geſchloſſen.
Die Dividendenmarken und Statutenbücher werden an demſelben

Tage von Vormittags 8 Uhr ab nur in unſerm Comptoir Alten-
burg 717. von den dazu biſtimmten Mitgliedern des Vorſtandes und

Verwaltungsraths abgenommen.
halter iſt der ordnungsmäßigen Geſchäftsführung zuwider und daher
unſtatthaft.

Die Abnahme durch die Lager

Merſeburg, den 30. März 1871.
Der Vorſtand

des Conſum Vereins zu Meerſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

Ptlet. Weber.
Die öffentliche Prüfung am DomGymnaſium erfolgt Montag

den 3. April Morgens von 8 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5
Uhr. Die Angehörigen unſerer Schüler und alle Freunde und
Gönner unſres Gymnaſiums erſuche ich dieſer Prüfung beiwohnen

zu wollen. Dr. Scheele.Verſammluner eg den 2. ZApril, Raguithge 3 Ahr,
im hie igen Riſchgarten des Gewerkvereins der Hand und Fabrifk-

S Der Vorstand.

Die Zeit iſt gekommen in welcher wir alljährlich für die Zwecke
des hieſigen Frauenvereins einen Bazar zu veranſtalten pflegten.
Wenn wir bisher zauderten mit der Bitte hervorzutreten, uns dazu
zu helfen, ſo lag es darin, daß wir das ja immer opferbereite
Publikum hieſiger Stadt und Umgegend während der ſchweren
Kriegszeit vollauf in Anſpruch genommen ſahen.
wir uns des Friedens und wollen und dürfen mit Dank gegen
Gott unſere Obliegenheiten im Frieden nicht vergeſſen noch verſäumen:
Armen und Kranken beizuſtehen, ſoweit es unſre Kräfte und Mittel
erlauben und zwar den Armen, die den meiſten Anſpruch an unſre
Hülfe haben den Armen hieſiger Stadt, von denen Viele durch
Mangel an Erwerb während des Krieges in beſondere Noth ge
J rathen ſind und noch lange die Nachwehen davon empfinden werden.
In der nächſten Zeit werden wir uns erlauben, einen Rechenſchafts-
I bericht über unſere Wirkſamkeit im verfloſſenen Jahre den Wohl
Ithätern unſres Vereins vorzulegen, um ihnen darzuthun, wie es
uns durch ihre Beihülfe möglich geworden eine bedeutende Summe
für Miethsunterſtützungen wie ebenfalls für Torf während der
ſtrengen Kälte, Bekleidung von 59 Confirmanden und andere dringende
Bedürfniſſe zu verausgaben.

Nun aber erfreuen

Wir richten nun an alle, die einverſtanden ſind mit unſerm
Streben zu helfen wo es Noth thut, die freundliche und dringende
Bitte, auch trotz der gebrachten Opfer uns ihre Hülfe nicht zu ver
ſagen und uns durch Einſchickung von Gaben einen Bazar zu er-
möglichen Ort und Zeit werden noch ſpäter bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 27. März 1871.

Der e des a pTh. Reidenitz. J. Bohne, v. Buggenhagen.Fern Crüger. C. v Gerhardt. C. Grumbach.
W. Haupt. Gräfin v. Hohenthal

ölkau. J. v. Hü H. Keferſtein. O. v. Kehſer.
J. Kundius. V. Nulandt. Cl. v. Reibnitz. M. Schede.

W. v. Tiedemann.
Jahr, Diaconus. Heineken,

aſtor. Jrobenius er Gruner, Paſtor. Dreiſing,
aſtor.

mm Feldſchlößchen.
Sonntag den 2. April friſche Pfannenkuchen und Mag-

deburger Weißbier, wozu freundlichſt einladet
F. Bleier.

er Z

Krerss Feſtanration
Sonnabend den 1. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen und Salz-

braten, hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs.

Zur grünen Tanne.Sonnabend den 1. April von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.
F. Sack.

Rottig's Restauration.
Von heute ab giebt es wieder das beliebte Magdeburger Weiß

bier, ſowie das echte Merſeburger Bitter oder Schwarzbier und wird
in und außer Reſtauration in Flaſchen verkauft.

Junge Saugzickel, ohngefahr 14 Tage alt, kauft zu beſten
Preiſen von 15 bis 20 Sgr. A. Franke,
e Unteraltenburg Nr. 780.Alte Merſeburger Kirchengeſangbücher, im Druck reſp. Papier

noch gut, werden gekauft Hofſiſcherei 693.
(82012 verlangt in Stadt und Land Agenten für den Ber

kauf eines Artikels erſter Nützlichkeit mit einem ſchönen Ein
kommen. Briefe fre. an den Director der Alliance in
Chaux-de-fonds, Schweiz.

Einen Lehrling ſucht eHerrmann Schäfer.
NB. 1 Pfund Brod für 1 Sgr. 3 Pf. bei
Ein junger Menſch, welcher Luſt

kann in die Lehre treten bei
hat Schuhmacher zu werden,

egler, Delgrube 355
In meinem Etabliſſewent iſt die Stelle eines Lehrlings offen

Bernbardt Voigt, Kunſt und Handelegärtner.
Eine Aufwartung zur Pflege eines Kindes wird

für die Nachmittagsſtunden geſucht. Näheres in der
Expedition d. Bl.Ein Gänſehüter wird von der Gemeinde Geuſa von Oſtern
d. J. an zu miethen geſucht Bewerber um dieſen Dienſt können
ſich bei dem Ortsrichter Hauptmann daſelbſt melden.

Einem Burſchen, welcher Luſt hat Schuhmacher zu werden,
kann ein guter Lehrmeiſter nachgewieſen werden bei Albert Zahn,
Sand Nr. 625 a.

Einen Lehrling ſucht H. Arnold, Liſchlermeiſter.
Einen Lehrling ſucht Franz Müller, Glaſermeiſter.
Ein Paar Mädchen, welche auf Bapyarbeiten bereits ein

geübt ſind, finden unter günſtigen Lohn Verhältniſſen dauernde
Beſchäftigung bei Auguſt Götzinger.

Eine Aufwartung (einige Stunden den Tag) wird zum ſofor
tigen Antritt geſucht Johannisgaſſe Nr. 30.

Ein Mädchen zur Aufwartung wird zum I. April geſucht auf
dem Bahnhof, 2 Treppen hoch.

Eine Aufwartung wird geſucht große Rittergaſſe 175.
Ein ordentliches und anſtändiges Mädchen wird für Küche und

Hausarbeit geſucht Dom 246.
Da ich vor Kurzem einen braunen Schirm bei irgend Jemandem

habe ſtehen laſſen, ſo möchte ich doch denjenigen bitten, ihn gegen eine
Belohnung mir zurückzugeben, da er vielleicht ſelbſt nicht weiß, wem

er gehört. Böttcher, Executor.Auch ſteht bei mir eine Färbereipreſſe nebſt Zubehör und zwei
eiſerne Keſſel zu verkaufen.

Böttcher, Executor, Neumarkft Nr. 944.
Die Verlobung unſerer Tochter Couiſe mit dem Herrn Hein-

rich de Jong zu Amſterdam zeigen wir hierdurch ergebenſt an.
Merſeburg den 31. März 1871.

Hoffmann, Reg. Secr. u. Frau geb. Rauch.
Dank. Herzlichen Dant dem Herrn Oekonom Karl Bernhardt

für die reichlichen Gaben welche er mir während der Einberufung
meines Mannes hat zukommen laſſen. Möge es ihm der liebe Gott
in ſeiner Familie reichlich vergelten. Dies wünſcht ihm

Merſeburg. Emilie Kieſel, Landwehrfrau.
Am Sonntage Palmarum (2. Aprii) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Jahr. Hr Conſ Rath LeuſchnerStadtkirche. Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Vorleſung der Leidenegeſchichte.

Stadtkirche: Früh 7 Ubr Beichte u. Abendmabl. Herr Diac. Frobenins
Anmeldung. Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Confirmation
Neumarktskirche: Feier der Confirmation.
Alten burger Kirche: Früh 10 Uhr Confirmation der Katechumenen.
Beſtellungen auf das laufende Tarioſ des Kcebſarts tonnen

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können
zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.
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Menſelwitz, März. Der Werth eines Kohlenfeldes mit Rückſicht auf
deſſen Abbau iſt weſentlich von der Lage dieſes Feldes und insbeſondere von ſeiner
Arrondirung abhängig. Es jſt wohl ein Leichtes, Grundſtücke zuſammenzukaufen
und dieſelben dann als einen Komplex zu bezeichnen. Was nützen aber für die
Zwecke des Kohlenbaubetriebes räumlich vollſtändig von einander getrennte Grund
ſtücke, die blos den Zuſammenhang unter einander haben daß ſie von einer
Hand zuſammengekauft ſind Jn dieſer Beziehung bietet der Komplex der Preh-
litzer Braunkohlen Actien Geſellſchaft die glänzendſten Vorzüge. Er iſt
ein im ſtrengſten Wortſinne abgerundeter. Er dehnt ſich in faſt gleicher Länge
und Breite über einen Raum von 240 preußiſchen Morgen aus. Es iſt in die
Augen ſpringend, daß der Werth eines ſo arrondirten Komplexes ein bedeutend
öherer iſt, als der einer vielleicht größerer Zahl zerſtreut gelegener Aecker. Ein
o arrondirter Komplex bietet die Füglichkeit der vortheilhafteſten Schacht und

Strecken Anlagen. Auf ihm kann man durch wohlbedachte Einrichtungen mit
einer Schachtanlage und ſonach bei bedeutend geringen Koſten unter Umſtänden
größere Erfolge erzielen als bei ausgedehnter Lage des Kohlenfeldes mit zwei
und mehr Anlagen. Auch aus dieſer hier angedeutenden Rückſicht kann das ge
nannte Unternehmen nur empfohlen werden.

er reee e C S Schwurgericht zu Naumburg
Freitag den 24. März.

Erſter Fall.
Der Steuer Einnehmer Schotte von Weißenfels war wegen Unterſchlagung

amtlich empfangener Gelder unter gleichzeitiger Fälſchung von Geldrollen angeklagt.
Sein Vertheidiger war der Rechtsanwalt Polen z.

Dem Angeklagten war vom 1. Juli 1864 ab die Verwaltung des Königlichen
Steueramts zu Weißenfels übertragen worden. Am 28 Juni 1870 erhielt er vom
Königlichen Hauptſteueramte zu Naumburg plötzlich eine telegraphiſche Depeſche,
wonach er ſofort aus den Beſtänden des Steueramts 550 Thlr. an den Magiſtrat
zu Weißenfels zahlen und die Quittung einſenden ſollte. Er war hierzu außer
Stande, weil er einen großen Defect in der Kaſſe hatte. Er zeigte dies ſofort an
und es erfolgte nun eine Reviſion des Steueramts, welche ergab, daß ein Defect
von etwa 800 Thlr. und eine Menge gefälſchter Geldrollen, aus meſſingenen Ge
wichtſtücken u. dgl. beſtehend, vorhanden waren. Der Angeklagte hatte ſofort ein

„geſtanden, daß er den fehlenden Geldbetrag nach und nach unterſchlagen und zur
Verdeckung der Unterſchlagung die falſchen Geldrollen angefertigt und in den
Kaſſenſchrank gelegt habe. Seiner Behauptung nach hatte er zuerſt im October
1864 einen Defect von 60 Thlr., welcher auf unerklärliche Weiſe entſtanden, in
der Kaſſe entdeckt. Er habe damals die Manipulationen mit den gefälſchten Geld
rollen begonnen. Später habe er, wenn er in Noth geweſen, Geld aus der Kaſſe
genommen und die Manipulation, die bei den Kaſſenreviſionen unentdeckt geblieben,
fortgeſetzt. Endlich habe der Defect die Höhe von 800 Thlrn. erreicht. Er
ſuchte ſich damit zu entſchuldigen, daß ſeine nun verſtorbene Ehefrau oft krank ge
weſen und auf Anordnung der Aerzte Bäder habe beſuchen müſſen. Sein Gehalt
habe zur Beſtreitung ſolcher Ausgaben nicht ausgereicht.

Die Anklage hatte dem Angeklagten den Vorwurf eines leichtſinnigen, ver
ſchwenderiſchen Lebenswandels nicht machen können im Gegentheil mußte ſie zu
geben, daß der Angeklagte ſtets ein einfaches und nüchternes Leben geführt.

Ein Schaden war durch die Unterſchlagungen Niemand zugefügt, da der An
geklagte eine Caution von etwa 1500 Thlr. geleiſtet hatte, woraus der Defect ge
deckt werden konnte. Gleichwohl glaubte der Staatsanwalt bei den ſo lange fort
eſetzten Verbrechen des Angeklagten, bei der Höhe der Summe der Unter-

chlagungen und bei dem argen Mißbrauche des Vertrauens, welches die Vor
geſetzten des Angeklagten in denſelben geſetzt hatten, mildernde Umſtände nicht an
nehmen zu können. Nach verhandelter Sache erklärten jedoch die Geſchworenen,
dem desfallſigen Antrage des Vertheidigers gemäß, daß dem Angeklagten mildernde
Umſtände zur Seite ſtehen. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 17
Jahr Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Zweiter Fall.
Angeklagt waren
1) Der Handarbeiter Chriſtian Sinank genannt Hornau aus Schafſtädt

45 Jahr alt, bereits 3 mal wegen Diebſtahls beſtraft, namentlich im Jahre
1862 wegen zweier ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle mit 6 Jahren Zuchthaus.

2) Der Handarbeiter Chriſtian Heinrich Nos von Schafſtädt 22 Jahre
alt, noch nicht beſtraft.

3) Der Handarbeiter Karl Gottlob Müller aus Schafſtädt 33 Jahre
alt, noch nicht beſtraft.

4 Der Dienſtknecht Franz Grimm von Schachtewich 34 Jahr alt,
noch nicht beſtraft.

5) Der Hausbeſitzer Chriſtian Andreas Nos von Schafſtädt 58 Jahr
alt, bereits 3 mal, aber vor länger als 10 Jahren wegen Diebſtahls, namentlich
auch ſchon mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft.

6) Die verehelichte Noé, Karoline geborene Boog von Schafſtädt 57 Jahre
alt, vielfach aber vor länger als 10 Jahren wegen Diebſtahls beſtraft, namentlich
auch einmal mit 2 Jahr Zuchthaus.

Es waren e1) Stinank wegen Raubes und zweier ſchweren Diebſtähle im wiederholten

Rückfalle, S2) Nos jun. wegen Raubes und zweier ſchweren Diebſtähle,
3) Müller wegen Raubes und eines ſchweren Diebſtahlss
4) Nos sen. und deſſen Ehefrau wegen Theilnahme an drei ſchweren Dieb-

ählen,ne 5) Grimm wegen Theilnahme an zwei ſchweren Diebſtählen.

Die Vertheidiger waren: für Sinank AGRef. Köhler, für Nos jun. der
AGRef. Krauſe, für Müller der AGRef. Licht für Grimm der AGRef. Etz
dorf und für die Noe'ſchen Eheleute der AGRef. Goldſch midt.

Der weſentliche Jnhalt der Anklage war folgender:
I. Sinank, Nos jun. und Müller hatten ſich verabredet, gemeinſchaftlich bei

dem Einwohner Heinrich in Großgräfendorf einen Diebſtahl auszuführen. Zu
dem Zwecke begaben ſie ſich in der Nacht vom 23. zum 24. Mai v. J. durch
einen leicht zugänglichen Earten in das Heinrich'ſche Gehöft. Sinank ſtieg auf
einer herbeigeholten Leiter durch eine Dachluke, nachdem er das davor genagelte
Brett beſeitigt und gelangte ſo in das Wohnhaus. Nachdem er ſich herunter in
den Hausflur begeben, öffnete er den beiden Andern die Hausthür. Sie begaben
ſich nun alle drei in die im obern Stockwerk belegenen Kammern und entwendeten
bedeutende Fleiſchwaaren, namentlich gegen 70 Stück Würſte, 7 Schinken, 3 Speck
ſeiten, ferner 1 Deckbett, 2 Pfühle, alte Flinte. Sie packten die Sachen in 2
Getreideſäcke und ſchafften ſie in den Garten. Nun begaben ſie ſich in das un
tere Wohnzimmer, wo der kranke und ſchwerhörige Oekonom Heinrich und deſſen
Schweſter, die Wittwe Dreßler, ſchliefen. Letztere wurde ihrer Ausſage zufolge dadurch
aus dem Schlafe geweckt, daß ſie Jemand am linken Arme packte und ihr zurief
„komm mit.“ Gleichzeitig wäre ſie, wie ſie angab, an der Kehle ergriffen und
ihr angedroht, daß ſie erwürgt würde, wenn ſie nicht ruhig ſei. Man habe ihren
Jinken Arm gegen die Bettſtelle gedrückt und mit den Beinen darauf knieend ſie
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feſtgehalten. Man habe nach ihrem Gelde gefragt und ſie habe den Ort bezeich
net, indem ſie geſagt, der Schlüſſel befinde ſich in der Taſche unter dem Kopf
kiſſen. Nachdem man ſie einmal losgelaſſen, habe ſie die Gelegenheit benutzt und ſei
eiligſt zum Fenſter hinausgeſtiegen und habe auf der Straße Lärm gemacht. Nachdem
ſie bald darauf mit anderen Leuten in ihre Stube zurück ekehrt, ſeien die Thäter
verſchwunden geweſen. Durch die Mißhandlung hatte ſie einen Bruch der Ellen
bogenröhre ihres linken Vorderarmes davon getragen. Entwendet war der
Dreßler aus der Schlafſtnbe Nichts. Später wurde ein Theil des im Hauſe ge
ſtohlenen Guts bei den Noe'ſchen Eheleuten vorgefunden. Sinank und Nos
jun. waren im Allgemeinen des Diebſtahls geſtändig und beſchuldigten den Müller

der jede Betheiligung leugnete der Theilnahme. Bezüglich der Gewalt
thätigkeiten gegen die Wittwe Dreßler bezüchtigten ſich Sinank und Nos gegenſeitig.
Müller hatte bei dieſer Gelegenheit nach Sinank's Angabe in dem Bette nach dem
Gelde der Dreßler geſucht und nach Angabe des Nose jan. am Bette des alten
Heinrich Wache gehalten. Die Dreßler hatte nicht angeben können, wer von den
3 Thätern die Mißhandlungen gegen ſie verübt und es war ihr in Folge ihrer
Beſtürzung bei dem Vorfalle auch die Stimme Desjenigen, der ſie angeredet, nicht
erinnerlich geblieben.

11. Grimm, der bei dem Gutsbeſitzer Bieler in Niederwünſch im Dienſt ge
ſtanden hatte den Nos'ſchen Eheleuten mitgetheilt, daß der Bieler eine große
Summe Geldes liegen hätte, welches man ihm leicht ſtehlen könnte und er be
ſchrieb ihnen genau die Lokalität. Die Noe'ſchen Eheleute munterten ihren Sohn
Nos, den Sinank, Müller und Grimm auf, dort einen Diebſtahl auszuführen.
Zu dem Zweck begaben ſich am 7. Juni Abends Sinank, Noé jun. und Müller
Grimm war der Verabredung ungeachtet nicht gekommen nach dem Bie-
ler'ſchen Gehöft. Mittelſt einer Leiter ſtiegen ſie in den Hof. Sie erbrachen den
Verſchluß eines Kellers unter der Thorfahrt und entwendeten einen Topf mit
geſalzenem Fleiſche, mehrere Stück Butter, einen Milchaſch, einen Topf mit Sahne
und mehrere Metzen Kartoffeln aus dem Hofe nahmen ſie eine Schippe und eine
Hacke mit. Das Geld aus dem Wohnhauſe zu holen, wagten ſie nicht weil ſie
darin Licht bemerkten.

III. Grimm diente im Juni v. J. bei dem Gutsbeſitzer Hindorf in Nieder
wünſch. Er verabredete ſich mit Sinank und Nos jun., dort einen Diebſtahl
zu verüben. Jn der Nacht vom 13. zum 14. Juni v. J. begaben ſie ſich nach
dem Hindorf'ſchen Gehöft. Grimm ſperrte den Hofhund ein und öffnete das hin
tere Thor. Sinank ſtieg mittelſt einer Leiter durch ein Fenſter in die Hindorf'ſche
Oberſtube und entwendete aus einem Schranke und einer Kiſte einen Männer
und einen Frauenmantel, einen Ueberzieher, vier Röcke, eine Jacke, zwei Weſten,
vier Hoſen ein Umſchlagetuch, zwei Kopftücher, drei Bettüberzüge und ein Stück
Leinewand, und aus einer verſchloſſenen Kommode, die er mit einem Stemmeiſen
aufbrach, 5 Zweithalerſtücke. Er warf die Kleidungsſtücke auf den Hof, wo ſie von
Nos jun. aufgenommen und ſodann in 2 Säcken von Sinank und Noe auf
einem Feldſtücke verſteckt wurden. Von dem entwendeten Gelde gab Sinank dem
Grimm und dem Nos jun. mehrere Thaler.

Nach der Angabe des Sinank und Grimm hatten die alten Noe's ſie zur
Verübung der Diebſtähle angereizt und ihnen Rath ertheilt.

Heute vor dem Schwurgericht wiederholte Sinank ſeine Geſtändniſſe bezüglich
aller Diebſtähle, beſtritt aber daß er die Gewaltthätigkeiten gegen die Wittwe
Dreßler verübt. Er wiederholte ebenſo ſeine Bezichtigungen gegen den Nos jun.,
Müller, Grimm und die Noe'ſchen Eheleute
Geſtändniſſe und Bezüchtigungen gegen Sinank, Müller und Grimm. t
nahm er bezüglich der ihnen vorgeworfenen Anreizungen zu den Diebſtählen in
Schutz. Müller verblieb bei ſeinem Leugnen. Grimm beſtritt, Anleitung zu den
Diebſtählen gegeben und Rath ertheilt zu haben, verblieb aber dabei, daß die alten
Noes ihn bezüglich der Diebſtähle bei Bieler und Hindorf ausgeforſcht und daß
ſie ihn und Sinank, Nos jun. und Müller zur Begehung der Diebſtähle auf
gemuntert hätten

Die Damnificaten beſtätigten den Jnhalt der Anklage.

ſie gemißhandelt hatten Nichts geſtohlen war, ſo nahm der Staatsanwalt nur
einen Verſuch eines Raubes an. Nach verhandelter Sache erklärten die Geſchwo-
renen alle 6 Angeklagte für ſchuldig und zwar Sinank, Nos jnn. und Müller
des gemeinſchaftlich verübten ſchweren Diebſtahls bei Heinrich und des gemein
ſchaftlich verſuchten Raubes gegen die Wittwe Dreßler, Sinank, Nos jun. und
Müller des gemeinſchaftlich verübten ſchweren Diebſtahls bei Bieler, Sinank
und Nos jun. des gemeinſchaftlich verübten ſchweren Diebſtahls bei Hindorf,
Grimm der Theilnahme an den ſchweren Diebſtählen bei Bieler und Hindorf und

Ebenſo wiederholte Nos jun. ſeine
Seine Eltern

Da nach der An
gabe der Wittwe Dreßler aus der Stube, wo die Angeklagten eingedrungen und

die Noe'ſchen Eheleute der Theilnahme an den 3 ſchweren Diebſtählen bei Hein
rich, Bieler und Hindorf; bei Grimm nahmen ſie dem wohlbegründeten Antrage
des Vertheidigers Ref. Etzdorf zufolge mildernde Umſtände an, nicht aber auch
bei Nos jun., bei dem dem Antrage des Vertheidigers Krauſe zufolge gleichfalls
Fragen wegen mildernder Umſtände geſtellt waren.

Sinank, der bezüglich der Diebſtähle im wiederholten Rückfalle ſich befand 2
wurde zu 10 Jahren Zuchthaus Nos jun.,, Müller und die Noeſchen Eheleute,
von den die beiden Erſteren noch nicht und die Letzteren vor länger als 10 Jah-
ren beſtraft waren Jedes zu 5 Jahren Zuchthaus und Grimm zu 6 Monaten
Gefängniß, außerdem Sinank zu 10jährigem, Noe jun., Müller und die Noe'ſchen
Eheleute, Jedes zu 5jährigem und Grimm zu 1 jährigem Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilt; bei den zu Zuchthaus Verurtheilten war ferner die Zu
läſſigkeit zur Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen. Den Geſchworenen
waren einige vierzig Fragen zur Beantwortung geſtellt worden. Die Sitzung

141j 7 2qawgm mmghatte bis Nachts 11 Uhr gedauert
Feſtkalender. (April

8s. Sachſen-Weimar-Eiſenach, Geburtstag der Großher
zogin Sophie (1824).

8. Dänemark, Geburtstag des Königs Chriſtian IX. (1818).
9. Belgien, Geburtstag des Königs Leopold II. (1835).

20. Frankreich, Geburtstag des Ex- Kaiſers Napoleons III. (1808).
23. Sachſen, Geburtstag des Kronprinzen Albert (1828).
25. Braunſchweig, Geburtstag des Herzogs Wilhelm (1806).
29. Rußland, Geburtstag des Kaiſers Alexander II.

Meßkalender. (April.)
Fritzlar 3., Schwerin 6, Wechſelburg Wolkenſtein 17., Zerbſt 17.,

Bremen 20. R., Freiburg 24. Leipzig 24. (Böttcherwoche), Coburg 25.
Witterung nach Herſchel. (April)

Auf einige Tage veränderlichen Weiters folgt am 8. ſchöne
milde Temperatur, am. 12. Wind mit Regen, worauf Sturm und
veränderliches Wetter am 19. entſtehen, bis am 28. das Wetter
wieder angenehm wird.

eeeeeerrreeem-m-

on e e

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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